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nachgedacht? Wieviele Hunderte, ja Tausende von
Seminaristen und Seminaristinnen haben schon die
Seminarien verlassen, ohne das Schwimmen gelernt
M haben und ohne imstande zu sein, einem Ertrin-
len'en die sichere Rettung zu bringen.

Ist es da verwunderlich, wenn mindestens 59^
oller Lehrer und Lehrerinnen Nichtschwimmer, resp.
Nichtschwimmerinnen und somit nicht fähig find,
einen systematischen Schwimmunterricht nach einer
neuen Methode zu erteilen.

Mahnt solch ein Verhältnis und Zustand nicht
zum Aufsehen?

Das Schweizervolk ohne Unterschied der Sprache
oder Religion begrüßt den Schulschwimmunterricht,
der die erfreulichsten Fortschritte macht In weit-
sichtiger Weise fördert der Schweiz Turnlehrer-
Verein das Schwimmen seit Iahren in Spezial-
kursen und neu in den meisten Sommerkursen. Der
Freiwilligkeit wegen ist es aber ausgeschlossen, daß
alle Lehrkräfte diese Ausbildungsmöglichkeiten aus-
nüüen.

Systematisch durchgeführte Schwimmübungen ge-
hören daher in den Lehrplan unserer Seminarien,
damit künftig alle in die Welt hinausziehenden
jungen Erzieher und Erzieherinnen ihre Kinder in
einer selbstverständlichen Leibesübung unterrichten
können. Armand Boppart, St. Gallen.

Lehrerzimmer. Einige Einsendungen, die in
letzter Stunde einliefen, mußten auf eine spätere
Nummer verschoben werden. Wir bitten um gütige
Nachsicht. D. Sch.

Krankenkasse
des katholischen Lchrervcreins der Schweiz.

Mitte Dezember! Bei der Durchsicht der verschie-
denen Kontrollen und Kassabücher lassen sich in
großen Zügen schon einige Schlüsse über das zur
Neige gehende Rechnungsjahr ziehen. Mit Freude
ist zu konstatieren, daß wir wieder an viele Kranken-
lager lieber Kollegen und Freunde Trost und Linde-
rung bringen konnten. In 65 Krankh-eits-
fällen (bis 15. Dezember 1927) verausgabten wir
zirka Fr. 6990 — und fiirArztundArzneien
zirka Fr. 2999., so daß sich also die ansehnliche
Summe von Fr: «990.— ergibt,- natürlich wird sich
der Betrag noch steigern (Krankheitsfälle bis zum
Ende des laufenden Jahres und Arztrechnungen-
eingäbe bis 15. Januar 1928). — Die Dauer der
Krankheiten war sehr verschieden, sie bewegte sich

von 4 Tagen bis 189 Tagen. Auch der Mitglie -
derzuwachs war sehr erfreulich; wir können 29
Neueintritte notieren (13 St. Gallen, je 3 Luzerner
und Thurgauer und 1 Appenzeller). „St. Gallen
vor allen" darf man also da wohl ohne Selbstüber-
Hebung zitieren!

Leider haben wir auch zwei schmerzliche Verluste
durch den Tod zu beklagen. In Mels (St. Gall.)
starb unser liebes, vieljähriges Kassamitglicd, Herr
alt Lehrer Heinrich Pfifsner und in Cumbels
(Graubünden) die treubesorgte Lehrersgattin Frau
M. Barbara Fontana-Caviezel. Ik. I.?.

Bücherschau
Musikalisches.

Im verflogenen Frühling wurde in der präch-
tigen Pfarrkirche zu Sächseln am Feste des sel. Lan-
desvaters Bruder Klaus eine Festmesse aufgeführt,
die der Öffentlichkeit nicht vorenthalten werden
dari.

Diese Festmefse, der Mutter Gottes geweiht und
von Lehrer Al. Röthlin in Kerns komponiert, hin-
terließ einen mächtigen Eindruck und fand allgemei-
nen Anklang.

Sie stellt an Chor und Orchester große Anfor-
derungen. Nur ein gutgeschulter, großer Kirchen-
chor in Verbindung mit einem gut besetzten Orche-
ster kann sie wirkungsvoll wiedergeben.

Besonders gut liegen die Hornpartien, und die
tief gehaltenen Klarinetten geben dem Klang einen

eigentümlichen Reiz. Große Anforderungen werden
an die Violinen gestellt. Man bekommt unwillkür-
lich den Eindruck, der Komponist habe die Orchester-
begleitung auf sein Orchester zugeschnitten.

Diese Festmesse, die bald im Druck erscheint, kann
jedem Organist, der über einen großen gemischten
Chor und über ein gutes Orchester verfügt, warm
empfohlen werden.

Soeben sind noch zwei kleinere Kompositionen
vom gleichen Komponisten: „Sängergruß" und „De-
Heime" für Männerchor im Druck erschienen. Auch
diese zwei Liedchen dürfen getrost die Reise in die
Gaue unserer Heimat antreten. Sie werden den
Männerchörcn nur Freude bringen. Ry.

Redaktionsschluß: Samstag.
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